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Thema:

ACE Stoßdämpfer GmbH präsentiert neue V-Sensoren

Vibrationssensoren zur Prozessüberwachung von ACE

Unabhängig von Industriezweig und Anwendung kommt der automatisierten Überwachung von Fertigungsprozessen eine wachsende Bedeutung zu. Bei Anzeichen kleinster Abweichungen und Abnutzungserscheinungen gilt es, betreffende Teile auszutauschen, um kostenintensivere Reparaturen an Anlagen und lange Standzeiten zu verhindern. Die neuen V-Sensoren der ACE Stoßdämpfer GmbH übernehmen die Aufgabe permanenter Überwachungsarbeiten. Sie lassen sich einfach in Anlagen integrieren und nehmen z. B. in der Automation oder Handhabungstechnik permanent den Vibrationsgrad während des Arbeitsprozesses auf. Mit Hilfe der 
V-Sensoren werden Anlagen noch effizienter. Sie leisten zudem einen entscheidenden Beitrag dazu, den Personalaufwand für Überwachungsaufgaben weiter zu reduzieren.
Die innovativen Vibrationssensoren kommen dann zum Einsatz, wenn wie in Linearmodulen, Drehmodulen, Greifern usw. eine Endlage bzw. die Vibrationen in einer Endlage überwacht werden sollen. Die erste positive Applikation aus der Automationsbranche liegt für diese neuen Produkte der Langenfelder Anbieter für Dämpfungslösungen aller Art bereits vor. So setzt ein Hersteller von Linearmodulen die V-Sensoren ein, um auch im Dauerbetrieb der Konstruktionen zu gewährleisten, dass Dämpfungselemente oder andere Komponenten einer Anlage im genau richtigen Moment ausgetauscht werden.

V-Sensor: Funktioniert wie eine integrierte Alarmanlage

Wenn ein auf Überbeanspruchung, variierende Verfahrensstärken oder nachlassende Dämpfereigenschaften zurückzuführender Vibrationsanstieg zu verzeichnen ist, sorgen die 
V-Sensoren dafür, dass der Prozess schnell über die Verbindung zur Steuerung - z. B. die eines Linearmoduls - unterbrochen werden kann. Der Sensor lässt sich dafür in die C-Nut schieben und kann dadurch sehr einfach auch an einer bereits bestehenden Konstruktion befestigt werden. Im Normalfall entstehen im Fertigungsbetrieb, z. B. beim Einsatz hochwertiger Handlingmodule und in durch Klein-Stoßdämpfer geschützten Endlagen, nur sehr geringe Vibrationen bzw. Verzögerungen. Fallen aber die Dämpfer aus oder lassen in ihrer Wirkung nach, entstehen in den Endlagen größere Vibrationen oder es resultieren höhere Verzögerungen. Der Sensor gibt dann ein Signal. Das Signal lässt sich einfach mit der Steuerung verknüpfen, und das Linearmodul kann in der Folge schnell stillgesetzt werden. Damit werden teure Reparaturkosten vermieden. Sollte nämlich das Linearmodul unbemerkt mit defekten Dämpfern weiterbetrieben werden, kann es zu dessen Zerstörung bzw. der der gesamten Handlingvorrichtung kommen. Damit leistet ACE einen weiteren Beitrag zur Sicherheit und Folge-Kosten-Einsparung sowie zur Verhinderung von Stillstandzeiten.
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Die V-Sensoren von ACE erfassen die Verzögerung in einem Bereich von 0 - 35 g. Das Unternehmen produziert sie in analogen und digitalen Varianten. Bei der in der Test-Applikation verwendeten digitalen Ausführung kann man zwischen zehn verschiedenen Einstellstufen wählen. Der erste überzeugte Kunde hat sich aus mehreren Gründen für die Verwendung der Sensoren entschieden: Er will höchste Ausfallsicherheit und null Toleranz bei der Fertigung sowie daraus resultierende Top-Qualität seiner Erzeugnisse. Zudem ist die Einhaltung von Fertigungsquoten für den wirtschaftlichen Erfolg entscheidend. Der würde bereits bei höheren Verzögerungen beim Abbremsvorgang torpediert, ganz zu schweigen von Ausfallzeiten, die z. B. das Versagen von Antrieben oder Bremselementen mit sich bringen würden. Dann droht im schlimmsten Szenario der Totalausfall in der Fertigung. Selbst das zwischenzeitliche Stillsetzen der Anlage zur Überprüfung ihrer Funktionstüchtigkeit ist eine zeitraubende und damit keine akzeptable Alternative, zumal dadurch Personal gebunden wird.

Ein Sensor für (fast) alle Fälle

ACE hat auch in diesem Fall darauf geachtet, dass mit den V-Sensoren eine Lösung auf den Markt gebracht wird, die eine große Bandbreite möglicher Einsatzfälle abdeckt. So ist die Integration nicht nur über die oben erwähnte C-Nut möglich. Durch das Verwenden spezieller Adapter können die Sensoren auch an einer T-Nut oder Schwalbenschwanznut fixiert werden. Mittels Halteklammern, die ACE für jeden Sensor-Typ bereitstellt, die digitalen wie die analogen, lassen diese sich auf Module mit Außendurchmessern zwischen 10 mm und 65 mm montieren. Anschließend erfolgt die Verdrahtung des Sensors jeweils nach Schaltplan und Schaltschema der jeweiligen Type.

Auch Inbetriebnahme und Einstellprozess gestalten sich ohne Komplikationen: Nach dem Einschalten der Spannungsversorgung zum Sensor, schaltet dieser bis zum Erlöschen einer roten LED-Anzeige in den Selbsttestmodus. Danach kann in der zu überwachenden Anlage beispielsweise eine Komponente für die Automation in den normalen dynamischen Dauerbetrieb genommen werden. Jeder der vier digitalen Sensoren, die ACE ab sofort anbietet, verfügt über einen 10-stufig einstellbaren Vibrationslevelbereich. Dieser lässt sich durch ca. 0,5 Sekunden langes Drücken des Einstelltasters verändern. Dabei wird der eingestellte Bereich von eins bis fünf über gelbe LEDs angezeigt. Für die Bereiche sechs bis zehn leuchtet ein zusätzliches LED und zeigt die zweite Einstellebene an. Bei der Einstellung sollte man das Justieren so lange nach unten in Richtung 1 verändern, bis im Normalbetrieb die rote LED-Leuchte für das Ausgangssignal erlischt. Zur dauerhaften Prozessüberwachung empfiehlt ACE eine um zwei Stufen höhere Einstellung. Wenn dann der Vibrationsbereich während des Betriebes der Einheit auf den eingestellten Wert ansteigt, gibt der Sensor ein Signal.

Mit einer neuen Lösung wie dieser zeigt ACE erneut, dass die Produkte des Hauses von A bis Z durchdacht sowie für viele existierende und potenzielle Anwendungen geeignet sind. Aus diesem Grund ist die Montage der V-Sensoren auch leicht selbst vorzunehmen. Bei der Entscheidung zwischen den digitalen und den analogen Varianten ist die Umgebung der Anlagen mit einzubeziehen. Ist die Anlage gut zugänglich, ist die LED-Anzeige der digitalen Variante von Vorteil. Ansonsten wäre die analoge vorzuziehen, da bei ihr entsprechend der gemessenen Verzögerung ständig ein Ausgangssignal von ca. 270 mV/g ausgegeben wird und sie darum nicht manuell eingestellt werden muss. ACE berät Interessenten ausführlich im Vorfeld, um die richtigen Vibrationssensoren für die jeweilige Überwachungsaufgabe auszuwählen.
Gesamt: 6.305 Zeichen inkl. Leerzeichen
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Das passende Bild zu diesem Beitrag finden Sie in digitaler Form auf der beigefügten CD-ROM und zur Voransicht auf dem beigelegten Blatt mit den Fotos.
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ACE V-Sensor, überwacht Module permanent, reduziert das Ausfallrisiko
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Motek: Sie finden die ACE Stoßdämpfer GmbH in Halle 1, Stand 1426

auf der Motek / Montage & Handhabung vom 21. bis 24. September 2009,

Neue Messe Stuttgart

Smart Automation: Sie finden die ACE Stoßdämpfer GmbH auf Stand 128

vom 7. bis 9. Oktober 2009 im Design Center Linz

Bitte Kennziffer für ACE vergeben. Danke!
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www.ace-ace.de
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